
Berufliche 
Wiedereingliederung
nach Abschluß der medizinischen Rehabilitation

Ein Gemeinschaftsprojekt 
von Nikolausburg und TPR

Die Studie Ihr Kontakt

Eine in Auftrag gegebene Studie des Nie-
dersächsischen Ministeriums für Frauen, 
Arbeit und Soziales geht davon aus, dass 
5% der arbeitenden Bevölkerung alko-
holkrank sind. Weitere 10% gelten als al-
koholgefährdet.

Dadurch entstehen den Betrieben Ko-
sten durch Fehlzeiten, durch Krank-
heitstage, durch Minderproduktion bzw. 
Minderleistung, durch Produktions- bzw. 
Leistungsausfall, durch Schäden an Be-
triebsanlagen sowie durch Arbeitsunfälle. 
Der gesamtbetriebswirtschaftliche Scha-
den ist schwer abzuschätzen, der gesamte 
volkswirtschaftliche Schaden in der BRD 
wird mit 50 - 80 Milliarden Euro beziffert.
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„Wir schenken Ihnen Zeit. Soviel, wie Sie wollen.“ 

Warum wir und nicht die AfA.

Unsere Beratung und das Serviceangebot 
ist kostenlos.

Auch nach der Übernahme eines Arbeit-
nehmers stehen wir Ihnen beratend zur 
Verfügung.

Im Rahmen einer kostenlosen, mindestens 
vierwöchigen Einarbeitungsphase haben 
Sie die Gelegenheit, den potentiellen neu-
en Mitarbeiter optimal auf den Arbeitsplatz 
vorzubereiten.

Die Schaffung neuer Arbeitsplätze kann 
durch die Agentur für Arbeit oder andere 
Institutionen gefördert werden. Es besteht 
die Möglichkeit
·	 Lohn- und Eingliederungszuschüsse
·	 Zuschüsse für Ungelernte
·	 finanzielle Beihilfe bei der Erstaus-
	 stattung des Arbeitnehmers 
	 (Arbeitskleidung und -gerät)
zu beantragen.

Bei der Erledigung von weiterführenden 
Formalitäten unterstützen wir Sie gern.

Ihre Vorteile.

Die Duisburger Suchthilfeeinrichtungen 
TPR-Duisburg der Allgemeinen Hos-
pitalgesellschaft AG und das Suchthilfe-
zentrum Nikolausburg des Caritasver-
bandes für die Stadt Duisburg kooperieren 
im Arbeitsgebiet „Berufliche Wiederein-
gliederung“. Die langjährige Erfahrung 
beider Institutionen werden gebündelt, um 
qualifizierten, abstinent lebenden Men-
schen den Wiedereinstieg in das Berufs-
leben zu ermöglichen.

Die von uns vermittelten und zur Vermitt-
lung stehenden Fachkräfte sind als enga-
gierte Mitarbeiter bekannt. Die Chance, 
wieder in das Berufsleben einsteigen zu 
können, wirkt sich positiv auf Motivation 
und Arbeitseinstellung aus. 

So sagt auch der mittelständische Duisbur-
ger Bauunternehmer Herr Hölscher, dass 
er sehr gute Erfahrung mit der Einstellung 
von ehemals suchtkranken Arbeitskräften 
gemacht hat.

Sie sind Unternehmer eines kleinen bis 
mittelständischen Betriebes und stehen 
vor der Entscheidung, einen neuen Mit-
arbeiter einzustellen. Vor Ihnen liegt die 
zeitraubende Aufgabe, unzählige Bewer-
bungen durchzusehen, eine Auswahl zu 
treffen, Bewerbungsgespräche zu führen 
und letztlich nicht zu wissen, ob ein neuer 
Mitarbeiter oder eine neue Mitarbeiterin 
suchtgefährdet ist.

Diese Arbeit können wir Ihnen abneh-
men!

Die von uns zur  Vermittlung stehenden 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sind 
Suchtkranke und haben die medizinischen 
Rehabilitationsmaßnahmen durchlaufen 
und damit erfolgreich ihre Abhängigkeit 
bearbeitet.

Nutzen sie unsere Erfahrung und profitie-
ren Sie von unserem Wissen. Und sparen 
Sie jede Menge Zeit.

Wir helfen Ihnen.
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